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Von Karin AIt

Moosburg. Ist der Bann bei der
Standortsuche für eine Montessori-
Schule endlich gebrochen? Der
Stadtrat hat am Montagabend zrvar
den ,,Pflanzgarten Oberreit" wegen
unübern-indlicher Probleme,,beer-
dip1". sill sich aber für einen
SihutUau nahe Feldkirchen einset-
zen. Vor allem im Kreistag ist Uber-
zeugungsarbeit zu leisten, denn die-
ses Gremium muss dafür das Land-
schaftsschutzgebiet ändern.

Es ist wie verhext: Der MontessÖ-
ri-Verein scheitert seit Jahren mit
der Standortsuche fiir eine Montes-
sori-Schule I\{oosburg (s Beistel-
ler). Vorletzter Versuch rvar der ehe-
malige städtische Pfl.anzgarten in
Oberreit bei Thonstetten: für dieses
Gelände hatte der Stadtrat im Juni
2019 die Aufstellung eiaes Bebau-
ungsplanes beschlossen. Das Ver-
fahren \&'urde allerdiags nie in An-
griff genommen, denn dieser Stand-
ort war von der Regierung von
Oberbayern rigoros abgelehnt wor-
den. Bürgermeister Josef Dollinger
erklärte am Montagabend in der
Sitzung in der Stadthalle den
Grund dafür: ,,Das Anbindegebot
wird nicht erfüllt, da war überhauPt
nichts zu machen." Zwar habe der
neue Larrdrat Helmut Petz eine Ein-
zelbaugenehmigung für möglich ge-
halten, aber weitere GesPräche mit
Landratsamt und Monte-Verein
hätten schließlich dazu geführt,
d,ass der Verein den Vorbescheid für
einen Schulneubau mit Nebenge-
bäude in Thonstetten nunmehr zu-
rückziehe. Hauptgrund: Eine ver-
kehrliche Erschließung sei aus Ver-
fahrens- und Kostengründen kurz-
fristig nicht zu generieren.

Dollinger verspricht
vollen Einsatz

,,Vorsorglich" hatte der Stadtrat

Baurecht gilt für eine
Sportanlage
Ludn'ig Kieninger (F!\r) konsta-

tierte, in der Vergangenheit habe es
am politischen Willen gefehlt, den
Montessori-Verein zu unterstützen'
Martin Pschorr (SPD) u'iederun
versprach srch ,'-otr S:a::Co:: f=-:-
kirchen eine Lös-.ng. .-i:e s-- : '':

erfolgen kön:rte". s-eü i- :':='--
fendö Grundsttick schon Baurecirt
habe, rvenn auch ..nur" flir eiae
Sportanlage. I\Ian müsse mrn ab*'ä-
gen zwischen Schulbedarf und \a-
iurschutz, ,,da kann man es nicht
allen recht machen". Es gelte, sich
im Kreistag dafür stark zu machen.
dass die notwendigen Flächen aus
dem Landschaftsschutzgebiet he-
rausgenommen werden - es verstehe
sich von selbst, dass dafür an ande-
rer Stelle Ausgleich geschaffen wer-
de. Ais sehr ärgerlich bezeichnete
auch CSU-FlaktionssPrecher Rudi
Heinz die zeitliche Verzögerung für
den Montessori-Verein. Angesichts
der VerkehrsProbleme in Oberreit
mit der ,,Rennstrecke" am Ker-
scher-Hang sei Feldkirchen aber
eindeutig die bessere Wahl, ,,und es
ist kein Überschwemmungsgebiet".

Am Samstag besichtigt der
Stadtrat den Ort

,,Weiteren Charme vom Standort
Feldkirchen" hatte der Bürgermeis-
ter ausgemacht:.die Nähe zum ge-
planten weiteren Moosburger
Schulstandort West. Da könnten
sich durchaus Synergieeffekte erge-
ben, etwa bei Turnhalle und Busver-
bindungen.
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tragt und die geneh-
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Außenbestuhlungen
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nd ?500 Euro.

tiger Ausfall
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rden Nacht bzrv. am
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ht dadurch nur ein
tügung. Deshalb ent-
alle Regionalbahnen
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An der Westtangente bei der Ausfahrt Feldkirchen soll nun

schutzgebiet herausgenommen werden,

Montessori-schule endlich angeko
Stadträte wollen Kreistagskollegen von Standort bei Feldkirchen

ebenfalls bereits 2019 einen Ersatz-
standort irrs Auge gefasst: an der
\Yesttangente in der Nähe von Feld-
kirchen. Aber auch der ist nicht un-
problematisch. liegt dre F1äche doch
im Laldschaftsschutzgebiet. Den-
noch rr-olle er ..rd: höc*hster Priori-
tät und 100-Prozenugen Einsatz"
dafi.ir kämpfen. \'erscrach Cer BüLr-
germeister. Der Schulbau dort
-kOtnte zeitnah verw'irkiicht wer-
den, wenn aIIe an einem Strang zie-
hen". Das ,,wenn alle" gelte insbe-
sondere fii,r den Kreistag, denn der
muss der Herausnahme der Fläche
aus dem Landschaftsschutzgebiet
zustimmen. Deshalb bat Dollirlger
alle Stadträte, Überzeugringsarbeit
bei den Kollegen im Kreistag zu
leisten.

..Ich versteh's net ganz". kom-
mentierte Gerd Beubi (SPD): Zn'ar
sei die Verkehrssituation irt Oberreit
gefährlich, ,,aber die gehört oh,ne-
hin gelöst". hlrrlal beim Standort
Feldkirchen der Naturschutz eine
schrvierig zu nehmende Hürde dar-
stelle. Umso wichtiger sei es nun,
Feldkirchen mit Nachdruck zu ver-
folgen, ,,denn der Verein kämPft
schon so lange, und bei gutem WiI-
len wäre längst eine Lösung.mög-
Iich gervesen". Nach Beubls Uber-
zeugung würde eine Montessori-
Schuie Moosburg,, aufwerlen".

Josef Dollinger teilte die Beden-
ken Beubls ,,zum Teil", berichtete
jedoch von einer Begehung des Ge-
iändes mit Vertretern des Landrats-
amtes: ,,Das ist ietzt ein Maisacker,
der durch schulische landwirt-
schaftliche Nutzung sogar aufge-
wertet würde."

Überrascht gab sich Johannes Be-
cher (Grüne) über die Kehrtwende:
Seine Fbaktion habe eine gute Stun-
de iang über den Standort Oberreit
diskutiert, deshalb sei es ,,nicht op-
timal, dass wir von Feldkirchen
nichts wussten". Das wollte sich der
Bürgermeister nicht vorwerfen 1as-
sen: Er habe in der vergangenen
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Landratsamt meldet Anstieg um 13 weitere Covid-1g-Fälle - Aber we
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Iinger.

Baurecht gilt für eine
Sportanlage
Ludwig Kieninger (FW) konsta-

tierte, in der Vergangenheit habe es
am politischen Willen gefehlt, $en
Monlessori-Verein zu unterstützen'
Martin Pschorr (SPD) wiederum
versprach sich vom Standort Feld-
kirchen eine Lösung, ,,die sehr bald
erfolgen könnte", weil das betref-
fendä Grundstück schon Baurecht

im Kreistag dafür stark zu machen,
dass die notwendigen Flächen aus
dem Landschaftsschutzgebiet he-
rausgenommen werden - es verstehe
sich"von selbst, dass dafür an ande-
rer Stelle Ausgleich geschaffen wer-
de.'Als sehr ärgerlich bezeichnete
auch CSU-FtaktionssPrecher Rudi
Heinz die zeitliche Verzögerung für

den Montessori-Verein' Angesichts
der VerkehrsProbleme in Oberreit
mit der ,,Rennstrecke" am Ker-

scher-Hang sei Feldkirchen aber
eindeutig die bessere Wahl, ,,uad es
ist kein Überschwemmungsgebiet"'

Am Samstag besichtigt der
Stadtrat den Ort
..Weiteren Charme vom Standort

Feldkirchen" hatte der Bürgermeis-
ter ausgemacht: 

'die 
Nähe zum ge-

nlanten weiteren Moosburger
Schulstandort West. Da könnten
sich durchaus Synergieeffekte erge-
ben, etwa bei T\-rnhalle und Busver-
bindungen.
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ebenfalls bereits 2019 eirien Ersatz-
standort ins Auge gefasst: an der
Westtangente in der Nähe von FeId-
kirchen. Aber auch der ist nicht un-
problematisch, liegt die Fläche doch
im Landschaftsschutzgebiet. Den-
noch wolle er ,,mit höchster Priori-
tät und 100-Prozentigem Eiasatz"

sondere für den Kreistag, denn der
muss der Herausnahme der Fläche
aus dem Landschaftsschutzgebiet
zustimmen. Deshalb bat Doilinger
alle Stadträte, Überzeugungsarbeit
bei den Kollegen im Kreistag zu
leisten.

,,Ich versteh's net ganz", kom-
mentierte Gerd Beubl (SPD): Zn'ar
sei die Verkehrssituation in Oberreit
gefährlich, ,,aber die gehört obne-
[in gelöst". Zumal beim Standort
Feldkirchen der Naturschutz eine
schwierig zu nehmende HüT de dar-
stelle. Umso wichtiger sei es nun,
Feldkirchen mit Nachdruck zu ver-
folgen, ,,denn der Vereia kämPft
schon so lange, und bei gutem Wil-
len wäre längst eine Lösung .mög-
Iich gewesenä. Nach Beubls Über-
zeugüng würde eine Montessori-
Sch-ule Moosburg,,aufwerten".

Josef Dollinger teilte die Beden-
ken Beubls ,,zum Teil", berichtete
jedoch von einer Begehung de-s Ge-
iandes mit Vertretern des Landrats-
amtes: ,,Das ist ietzt ein Maisacker,
der durch schulische landwirt-
schaftliche Nutzung sogar aufge-
wertet würde."

Überrascht gab sich Johannes Be-
'cher 

(Grüne) über die Kehrtwende:
Seine FYaktion habe eine gute Stun-
de lang über den Standort Oberreit
diskutiert, deshalb sei es ,,nicht op-
timal, dass wir von Feldkirchen
nichts wussten". Das wollte sich der
Bürgermeister nicht vorvrterfen las-
sen: Er habe in der vergangenen

sondern endlich Näge} mit KöPfen
zu machen. Dollingers Versprechen,
sich mit 100 Prozent einzusetzen,
sei der erste richtige Schritt. Natür-
lich müsse der Eingriff ins Land-
schaftsschutzgebiet kompensiert
werden, forderte KästI'

Ztietzt nahm der Stadtrat das
Anqebot des Bürgermeisters äfl,
sic[ am Samstagnachmittag vor Ort
zu treffen, um sich ein BiId vom ge-
planten Standort zu machen. Einen
beschluss soll es dann in der nächs-
ten Sitzung geben.

Der fünfte Versuch
\Tächste Runde bei der Standort-
I\ su'che der Montessori-Schule
Moosburg. Nach dem Rückzieher in

Thonstetien ist jetzt Feldkirchen ins

Visier geraten. Es ist der fünfte Ver-
such, einen Standort zu finden' Erst
wollte man nach Wittibsmühle. Da

hat es sogar einen Informationstag
gegeben. 

-Weil 
aber das schulauf-

äiJhtsrechtliche Genehmigungsver-
fahren zulange dauerte, hat der Be-

sitzer einen anderen Mieter suchen
müssen. Dann wollte man bei
Normstahl bauen, scheiterte da

aber an den HochwasserProblemen'
Sogar nach Wartenberg ins Josefs-
hei-m zog es die Initiatoren, aber das
wurde riicht einmal mehr ernsthaft
diskutiert: Der Standort wurde als

,,nicht gesichert" angesehen. Län-

sereZeltruhten die Hoffnungen auf
äem Standort Thonstetten, bis im

Stadtrat jetzt das Aus kam' Wohlbe-
merkt:'Der Verein wurde 2016 ge-
gründ.et, und Vorsitzender Thomas
Becker wird in einer Beziehung zu

einem echten Konkurrenten für
Mao Tse-tung: Es ist ein ,,langer
Marsch". (kk)
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